
Gesetz- und Verordnungsblatt
für das

öst erreich i sch - i l l i i i  sche Zlüst eillni» st,
bestehend auS den gefürsteten Grafschaften G örz und GradiSca, der Markgrafschaft Istrien  

und der reichsunmittelbaren S ta d t  Triest m it ihrem Gebiete.

Jahrgang 1§76.

IX. S  t ü  cP.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  8.  M a i  1 8 7 6 .

1« .

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthaltern vom 
18. April 1876,

über die Entlohnung der Privattechniker für Functionen im Aufträge der S ta atsv erw a ltu n g .

F ür btt Entlohnung von behördlich autorisirten Privattechnikdrn bei deren Verwendung, 
in den im §. 7 der Statthalterei-Kuudmachung vom 1 2 . Septem ber 1 8 6 1  (L. G . B l .  N r. 
1 3 )  vorgesehenen Fällen wird der nachstehende T arif unter Aufhebung des durch Statthalterei- 
Kundmachung, vom 2 3 . Jänner 1 8 6 2  (L. G . B l .  N r. 2 ) verlautbarten TarifeS kundgemacht.
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T a r i f

E ntlohnung  fü r einen

E
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Angabe, w ofür die nebenstehende 

E ntlohnung  erfolgt

In g en ieu r
oder

Architekten
G eom eter

A n m e r k u n g

N- G eldbetrag

fl- 1 kr. | fl- I kr.

1 F ü r  eine eintägige Beschäftigung im  W ohnorte 
oder in  einer Entfernung von nicht über 4  
K ilom eter von der M itte  desselben . . . 6 4

A d  1. A ls T ag cs- 
beschäftigung wurde fü r 
den In g e n ie u r und A r­

2 F ü r  eine derartige halbtägige Beschäftigung . 3 — 2 — chitekten 6  S tu n d e n , fü r
3 F ü r  eine ganztägige Beschäftigung bei Arbeiten 

im  Felde (Localerhcbungen, Reisen etc.) über 
4  K ilom eter von der M itte  des W ohnortes 
e n t f e r n t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 5

den G eom eter 8 S t u n ­
den Arbeitszeit festge­
setzt.

F ü r  m ehr a ls  6  re-
4 F ü r  eine derartige Beschäftigung, fa lls  selbe 

sam m t H in - und Rückfahrt nicht über 4  
S tu n d e n  w ä h r t ...................... . . . . . . . . . ......... 4 3

sp e c tiv c 8 S tu » d e n T a  
gcsbcschäftigung kann 
der In g en ieu r oder A r­

5 F ü r  eine ganztägige Tischbcschäftigung, über 4 
K ilom eter vom W ohnorte entfernt . . . 7 4 50

chitekt für jede M chr- 
stnndc Is t . und der G eo­

6 F ü r  die V erpflegung außer dem W ohnorte, 
nebst den a d  3 und 5 angeführten G ebühren, 
per T a g .................... .... ........................ 3 3

meter 5 0  kr. in  Rech 
nung b rin gen ; jedoch 
werden für einen T a g  im

7 F ü r  nächtliche Unterkunft außer dem W ohnorte, 
per N a c h t ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

G anzen nicht m ehr a ls  
10  S tu n d e n  entlohnt.

8 F ü r  einen technischen G ehilfen-(A djuncten) zu 
den Feld- und Tischarbcitcn außerhalb  dcö 
W oh n o rtes g a n z t ä g i g .............................. 4 3

A d  2 . H ieru n te r ist 
eine Beschäftigung von 
nicht m ehr a ls  3 S t u n ­

9 R eisevcrgütungen fü r alle jene F älle , wo die 
Privattechniker die Reisen allein oder n u r 
m it ihren Adjuncten zu machen haben:

a )  nach O rte n , die unm itte lbar an Eisenbahn­
oder Dampfschiffstationcn liegen, bei cr- 
stercn nach der 2. bei letzteren nach der 
1. Classe.

b) bei anderen Reisen von 1 b is 4  K ilom e­
ter von der M itte  des W ohnortes, fü r 
H in - und Rückfahrt ein Pauschale von . 2 2

den fü r den In g en ieu r 
oder Architekten, und 
von nicht m ehr a ls  4  
S tu n d e n  fü r den G eo­
meter verstanden.

A d  3 und 5  w ird 
die Z eit eines ganzen 
TageS verstanden.

A d  8 . D ie  A uf­
rechnung des Adjunkten

c ) beträg t die E ntfernung über 4 Kilometer 
von der M itte  des W ohnortes, so per 
K i l o m e t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 25 — 25

w ird n u r fiir A uf­
nahm en außerhalb des 
W oh n o ites gestattet.
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Angabe, w ofür die nebenstehende 
E ntlohnung erfolgt

E ntlohnung fü r einen

A n m e r k  a  n g
In g en ieu r

oder
Architekten

G eom eter

G eldbetrag

fl. kr. || fl. 1 kr.

10 F ü r  das Abschreiben der Berichte, V orauS- Eine separate R e i­
m aßc, Kostcnüberfchläge, Tabellen etc. fü r fe» ergütung fü r den j
jedes B la t t  von 2 S e iten , jede mindestens Adjunctcn darf n u r bei
zu 3 0  Zeilen, stimmt P a p i e r .................... — 25 — 25 B enützung der Eisen­

11 F ü r  C ollation irung und B eglaubigung von P la n - bahn oder der D a m p f­
Copien fü r je e i n e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 — 1 — schiffe in  Aufrechnung

12 F ü r  Unterschriften und B eurkundigung eines gebracht werden.
ganzen P ro jcc tcs ist nach M aßgabe seines A d  9. D ie  Rciscge-
U m fanges die verwendete Z eit nach P ost 1 bühr ist n u r fü r die
oder 2  dieses T a rife s  zu verrechnen. einmalige H in- und

13 A uslagen  fü r Zeichenmaterialien und allfälligc Herreise zu verrechnen.
S te m p e l werden nach M aßgabe der wirklichen
V erw endung vergütet. D e r  P rivattechnikerj

14 F ü r  B au fü h ru n gen  oder Jnspicirungcn  wird hat die zum einschlä­
die E n tlohnung  von F a ll zu F a ll festgesetzt. gigen Geschäfte noth

15 A uslagen  fü r H ilfsarbe iter werden nach M a ß ­ wendigen In strum en te
gabe des B ed arfes  nach den Localpreiscn auf eigene Kosten bei­
vergütet. zustellen.

Pino m. p.




